








Chriſtleh Bedencken:
Nach ergangenem Hificriſchem Verlauffrnd

Biblijcher Anlcitung

Dagſapermutlich numehr
nnerhalb zehen Jahren im heiligen Romiſchen
Reich oder in Dentſchlandt (ſo fern in denen der Jungfſte

Tag dem Jaß den Doden nicht gar aupfloſi) ſtch groſſe
Matationes vnd VWVereinderungen zutragen

werden
Dardurch manniglich zür Buſſe vnd zu einem in

brunſtigem Gebet zu GOTT dem Alimechtigen ſtets zu
thun vermahnet wicd

urtzlicth zuſammen getragen
Durch

Juſtum Stengeln Burgern zu Raſſenburg—

CuRisri,
1 ſ.

Gedruckt zu Erffurdt durch Martin Wittcel.
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Jee.—Den Oolen/ Seſtrengen vnd
Ehrnvehſten CORNELIO von Miiltitz

rvff Steinburgt

Laſpar Melchiorn von Guteshauſen
vff Tauhart ett.

Meinen großzgsunſtigen Patronen vnd mechtigen
ZJorderern.
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Sintemal ich denn auch der einer bin welchen E. E.
G. G. beyderſeits allen geneigten Willen vnd Gutthatig—
krit/(deſſen ich billich danckbar) erzeigt vnd bewieſen. Als
wolte ich nun auch nicht vnter den vndanckbarn ſondern
vuter den danckoarn Hauffta gerne erfunden werden.
Wiewol ich nun mein dauckbar Gemuht auff dismal mit
nichts beſſers als mit gegenwertigem Tractetlein Cſo ich
dir wenige Zeit vber als ich dienſtloß geweſen zuſam nra
getragen) erzeigen kounen. Als wil E. E. G. Gnu ich
ſolches zu ſchuldiger Danckbarkeit hiermit offerirt dedi—
tirt vnd zugeſchrieben haben. Mit vnterdienſtlicher v.nd
hochfleiſſiger Bitt/ E. E. G. G. wollen ſolches in beſten
von mir armen Scribenten auff vnd annehmen vnd
wie bißhero alſo auch hinfurs meint großgunſtige ge—
neigte Herrn vnd mechtige Forderer ſenn vnd bleiben.
Wie denn zit derſelben Beforderuug ich mich hiermit
vnterdienſtlich vnd ſolche beyderſeits auch ſampt al
len jhren Geliebten in den Schutz vnd Schirm GOr
tes des Allmechtigen zum treuwlichſten befehlen thuc.
Datum Raſſenburg den 14. April. Anno 16 15.

E. E. GG.
Vnterdienſtwilliger

Juſtus Stengel.
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Er Konigliche Prophet David ſpricht in ſeinem 123.

Pſalm v.. Daſz Gott der DENl ſrine We
ge Moiſe habe wiſſen laſſen vnd die Kinder

Jſtrael ſeinthun. Mit welchen Worten klar angezeigt
wird daß der allmechtige Gott ſonderlichen ſeinem Volck ſei
ner Kirchen vnd Chriſtenheit ſeinen vnwandelbaren Willen
ſo viel derſelben in dieſer zergenglichen Welt zu wiſſen von noö
ten mit ſonderm Fleiß ſich darnach habende zu richien of
fendahren vnd was Er von ſolchem ſe:nem Volck wil gethan
vnd gelaſſen haben anzeigen jnd befehlen laſſen vnd wir ver
mercken vnd ſehen ſonderlichen daß vnter andern Efaias
hierjnnen der vornembſte Propheta hiſtericus, wticher nicht
allein ſe:ner Zeit nach die vergangenen ſondern auch die zu
kunfftigen Seſchicht zu beſchreiben den Preiß behelt in deme
er alſo disfals dit groſſeſien vnd wichtigſten Sachen ſo von

Anfang biß an das Ende der Welt geſchehen die vns zu wiſ
ſen am noiwendigſten Als die Erſchopffung Hiim̃els vnd der
Erden: Adams Fall: Dir Ztit der Sundflut: Moiſis: Der
Propheten:? Des HERA Chriſti: Vnd ſtiner Junger Zeit:
Die Zerſtorung Jeruſalem: Des Pabſts: Vnd vnſere Lu
theriſche Zeit: Vnd endlichen darauff das Jungſte Gericht
in ſeinem letzten Capitel deutlich zuverſtehen gibt ſolcher Ge
ſtalt nemlichen:

So ſpricht der DENR: Der Mimmeliſt mein klaiæ sc
Stul vnd die Erde mein Fusbanck was iſts denn ſ. i.
für ein Dauſz das jhr mir bauwen wollet? oder
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ſehe aber an den Elenden/ vnd der zubrochenes Gei
neneſ.z ſtes iſt c. Hie iſt auch Adams Fall zuperſtehen.

Zſaiæ a. Solches erwehlen ſie in ihren Wegen vndjhre
s.2. Seele hat gefallen anjhren Greuweln darumb wil

auch erwehlen/das ſie verſpotten/vnd was ſie ſchen
wen wil ich vber ſie kommen laſſen darumb daſz ich
rieff/ vnd niemand antwortet daſzich redet vnd ſie
horeten nicht vnd theten was mir vbel gefiel vnd

Geneſ. 7. erwehleten das mir nicht gefiel. Da iſt die Straffe
s.5. der erſten Welt odtr die Zeit der Sundflut beſchrieben.Alſaiæ 66. Doret des DERren Wort jhr furch

5.3. tet fur ſeinem Wort euwer Bruder die euch haſſen
vnd ſondern euch ab vmb meines Namens willen
ſprechen (laſſet ſehen wie herrlich der DERR ſiy
laſſet Jhn erſcheinen zu euwer Ffrended) die iollen zu
Schanden werden. Denn man wird horen eine

vom Tempel eine Stimm des DEARN der ſeine
Feinde bezahlet. Hier iſt Moiſes Zeit vnd alles was Gott
an den Kindern Jſrael in Jegypten vnd in der Wuſten wie
Moiſes in ſeinen Schrifften klarlich anzeigt gethan hat de
ſchrieben.

errnen Sie geburet ehe jhr wehe wird ſie iſt geneſen
5. 4. eines Knabens ehe denn jhre Rindesnoth kommet/

Wer hat ſolck es je gehorete Wer hat ſolches je ge
ſehen: Kan auch ehe denn ein Cand die Wehe krie

J

get/ ein Volek zugleich geboren werden? Nun hat
dochin Zion jhre Kinder ohne die Wehe geboren
Solte ich andere laſſen die Mutter brechen vnd
Jelbſt nicht auch gebehren  Spricht der OENNR7
Solte ich andere laſſen gebehren vnd ſelbſt ver
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Stimme des Getummels in der Stadt eine Stimm

gchleſſen ſeyne Spricht dein Gott. Hier iſt aller Pro
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pheten Zeit die den Willen Gottes von dem Meſſia eroffnet/
ſampt der Zeit wenn vnd den Ort wo Er har ſollen gebo
ren werden cdaß alſo numehr die Juden gewuſt wo ſie den
ſelben in der Perſon haben ſuchen vud finden ſollen cbenam
ſet holdſeliger maſſen vorgedeutet.

Frenwet euch mit Jeruſalem vnd ſeyt frolich lbidem
vber ſie alle die jhr ſie lieb habt Freuwet euchmit 8..
jhr alle die jhr vber ſie traurig geweſen ſeyt denn
vafur ſolt jhr ſaugen vnd ſatt werden von den Bru
ſten jhres Troſts jhr ſolt dafur ſaugen vnd ench er
getzen von der Fulle jhrer Derrligkeit. Denn alſo
ſpricht der DERR: Sihe ich breite anſßzden Frie
denbey jhr wie einen Strom vnd die Derrligkeit
der Deyden wie einen ergoſſenen Bach da werdet
ihr ſaugen jhr ſollet auff den Seiten getragen wer
den vnd auff den Knien wird man euch freundlich
halten ich wilench troſten/ wie einen ſeine Mutter
troſtet ja jhr ſollet an Jeruſalemergetzet werden/
jhr werdets ſehen vnd euwer Dertz wird ſich freu
wen/ vnd euwer Gebeine ſoll grunen wie Gras.
Hier iſt die gnadenreiche vnd froliche Zeit der Erloſung des J

gantzen Menſchlichen Geſchlechts ſo durch den verheiſſenen
J

Miesſiam vnſern HEor vnd Heyland Jeſum Chriſtumau Jeruſalem vori5 31. jahren geſchehen herrlich vnd klar. 4
angezeigt.

Da wird man erkennen die Dand des DErrn
an ſeinen Knechten. Hier iſt der Apoftel vnd Junger
des He Chriſti Zeit vnd die Macht ſo fie von jhrem

9He orsror dem Mesſia gehabt beruhret vnd angejeigt.
Vnd den Zorn an ſeinen Feinden. Hier iſt der

utergang deo Judiſchen Reichs vnd dit endliche Zerſto

rung



rung der Stadt Jeruſalem ſampt des vberauß koſtlicken vnd
herrliel en Gebeude des Tempels daſelbſten vorbereuttt.

Die ſich heiligen vnd reinigen in den Gatten
einer hie der ander da vnd eſſen Schweinenfleiſch
Greuwel vnd Meuſſe. Hier iſt die vnrtine gretuwliche
vnd abgottiſche Zeit im Babſiumb beſchrieben erklaret vnd
angezeigt ſelcher maſſen: Die ſich heiligen ceine guit

Phariſeiſele Scheinkeiligkeit bey ſich haben) Vnd reini
gen (durch Ablaß Kloſterey Vigilien Stelmeſſen r.
einander abwaſchen vnd ſich im Fegefeur purgiren) Jn
den Garten Cin den luſtigften munſambſten Oriern vnd
zuberei. tten Paradißherrligkeiten der geftiffteten Thumerey:
errrnd Kloſter. Einer hie der ander da Cvon allerley
Ordensleuien Als Ambroſianern Domicianern Fran
ciſcanern Gregorianern Indianern Vnd wite die Bettel
Orden mehr heiſſen) Vnd eſſen Schweinenfleiſch
Greurvel vnd Meuſſe (gebrauchen ſich auch heydnifcher
Lehre vnd Opfferung fur die Todten vnd ſind aiſo in Sum
ma ein gantz giffiig Ratten Geſck meiß.)

Mehr hat vom Pabſt auch der Prophet Danie! oemtis
ſagtt da er ſpricht: Da wird er (der Pabſt ober Er dechriſc)

wider den heiligen Bund ergrimmen/ rid vr irds
aufzrichten vnd wird ſich vmbſehen vnd anſici zie
hen die den heiligen Bund verlaſſen. Dasiſt der
Pabſt wird wider den heiligen Bund coden rechien wa
ren vollſtandigen Glauben an Chriſtum denn der Pobſt hat
neben ſeinen Monchen vnd Ordensltuten nur einen geſiuck
ten vnd zuſammen geflickten Glauben) ergrimmen (der
rechtgleudigen Chriſten ein grimmiger tyranniſeler Wu
tricht vnd Verfolaer ſeyn) Vnd wirds auſßzrich ten cja
es wird jhm auch gelingen vnd nicht fehlend denn weiler ſich
weidlich in der Welt wird vmbſehen wird er Keyſer Koö
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nige Furſten vnd Herrn vndin Summa Edel vnd Vnedel
an ſich ziehen vnd jhme einen groſſen Anhang machen Es
ſtehet aber dardey daß er (nicht alle ſondernnur) die werde
an ſich ziehen welche?) die den heiligen Bund verlaſ
ſen/ das ſind dit jhm nachhuren nachohmen vnd ſeinen
Abgotterey beypflichten. Vnd es werden ſeine Arme
daſelbſt ſtehen c. Das iſt der Pabſt wird tine Starcke
vnd Macht ja einen groſſen Nachdruck bey ſich haben. Vnd
die Verſtendigen im Volck werden viel andere leh
ren daruber werdenſie fallen durch Schwert /Feur
Gefensnuſz vnd Raub eine Zeitlang. Da werden die
jenigen ſo dem Pabſtumb widerſprochen vnd von demſelbi
gendurch Schwert Feur hingerichtet mit Gefengnuſ
ſengequelet vnd zu Marterern gemacht worden ſind abge

bildet.

Beſy werendem Pabſtumb nun zuruck ſiebendhalbhun

dert Jahr ſind im heiligen Jomiſchen Reich ſonderlich ſie
der deme da daſſelbige durch Gonnung des Pabſts Gregorii

des Funfften (welcher ein Hertzog zu Sachſen geweſen zu Munſte-
vorn Brutio genandt) Ottonem auch einen Hertzogen zurus in ſua
Sachſen als ſeinen Vettern zum erſten deutſchen Keyſer ge Colmo
krohnet vnd alſo von jhm deren Zeit das Romiſche Keyſer graphia.

thumb auff die Deutſchen welches geſchehen nach Chiſui
Geburt Anno 9 62. transferirt worden.

Alle funfftzig Jahr oder doch vngefehrlich vmb dieſelbi
ge Zeit groſſe Berenderungen eingtfallen/ da denn in ſolchem
Anfange als Anno Chriſti  6 2. auch Deutſchland von
den Hungzern vberzogen groß Blutvergieſſen geſckehen vnd
ſiind, auch zur ſelbigen Zeit drey junge Hunatriſche Konige

von den Deuiſchen idoch wider des Keyſers Willen erhengt

worden.
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Funfftzig Jahr auch faſt nack dieſem als Anno 10o102
iſt ein groſſer Hunger vnd Sterben vber die gantze Welt gan
gen vnd iſt Hungern vmb dieſelbiae Zeit zum Chriflicken
Glauben bekehret Metz Gent belagert Lothringen vnd
Flandern bezwungen vnd ſind die Sarraeenen damals auch
auß Jtalia geſchlagen vnd gejagt worden.

Funfftzig Jahr hernach vnd etwas druüber als Amnno
1062 iſt eine greuwliche Theirung vnd klegliche Ptfilenu
auch durch die gantze Welt gangen.

Funfftzig Jahr vnd auch etwas druber narh ditſem/als
Anno i1 15. iſt dit groſſe Schlacht zwiſchen Keyſer Heinri
chen dem Funfften rnd den Sachſen bey dem Wilffes Hoitz
zn der Herrſchafft Mansfelde geſchehen.

J Denn funff vnd viertzig tauſendt Mann
Mutften allda jhr Leben lan.

f

Edben in vieſem 1115. Jahr den in. Febr. hat Otto der
reiche Graff zu Anhalt vnid Aſcanien die Marck zu Soldort

i del bekommen vndein hart treffen mit den Wenden bey der
Stadt Cothengethan deren vber 1000. auff der Waiſteut
blieben in die7 oo. gefungen vnd dervbrige fluchtige Hanffe
in die Eldt bey Aken gejagt vnd erſeufftworden.

Ie Funfftzig Jahr vngefehrlich hernach wird Keyſer Fri
derichs Barbaroſſæ Sohn gefangen Er der Keyſer vom
Babſt Alexandro dem dritten mit ffuſſen getreten.

Da hat gnommn der tyranniſch Pfaff

æ*J Den demutigſtn Keyſer in Straff/
ſ Mich wundert daß der tuhne Held

Scch alſo demutig geſtelt
Sein befohln Schwerdt nicht gnomn in acht

II
VDnd nicht gbraucht ſein keyſerlich Macht.
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Das hette Sanet Petrus einem Romiſchen Keyſer ju
ſeiner Zeit auch ihun ſollen. Ach du armer frommer S. Pe
ter wie vngleich biſtu deinem Sueceſſori dem Pabſt hier in
diefer Welt geweſen? Wie vngleich wird er dir hinwiderumb
dort in jener Welt ſeyn?

Funfftzig Jahr auch vngefehrlich nach dieſem als Anno
ge1216. iſt Keyſer Otto der Vierdte vom Pabßt in den Bann

grthan worden. EFunfftzig Jahr hernach hat der Pabſt keinen Romiſchen
Keyſer kronen wollen da denn das Romiſche Reich wie etti

che wollen 18. Jahr ohnt ein Heupt geftanden.
Funfftzig Jahr nach ditſem erwehlen die Churfurſten

auß Vneinigkert zwene Keyſer  die acht. Jahr miteinonder
Ktieg fuhrten der eine wird verbannet ſfürbtin eines Bauren ecktn

Hauß auff der Jagt mit Gifft vergeben.
Funfftzig Jahr vngefehrlich auch nach dieſem ſatzte ſich Sitk

Graff Gunther von Schwartzburg wider den Keyſer Caro

e

nach Johan Huß verbrandt vnd entſtund der Huſſtten Krieg. n

Aum 4. mit etlicher Churfurſien Jaht es wird jhm aber auch

mit Gifft vergeben. r

Funiffthig Jahr hernach vtid etwas druber als Anno
J414. fehet ſich das Sonciliam zu Coſinik an vnd wird her

Furnfftzig Jahr vngefehrlich auch niach dieſem erhub l

fſich grefſe Vneiniakeit zwiſchen Keyſer Friderichen vnd der 14 tint
Stadt Wien. Jiem die Stadt Mentz wird des Nachts er

J

ſtiegen vnd ſetzt ſich ein ander Biſchoff ein vnd muß der Alte g

entrinnen vnd geſchicht groß Blutvergieſſen. een

a

J
Fut.fftzig Jahr auch vngefehrlich hernacker vnd etwas n

druber iſt ein grauffamer kalter Winter groſſt Theurung an
Brot vnd Wein in Deutſchland vnd iſt darauff die reine Leh an

E—

xt des Evangeiii als Anno Domini 1517. angegangen. e
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Daes denn nach dem ?ymvolo des heilioen Ambroſii
ovnd Augulſtini in dirſem nach folgenden Verß recht vorge

dcuiet:

7Ibl CherVbln, seraphln In,
Ceſſablll VoCe proCLaMant.

Das iſt:
Auch Cherubin vnd Straphin
Sringen jmmer mit hoher Stimm—

Darumb
Apocal. 3. VI habet aVreM, aVDlat.

Wer Ohren hat zu horen der hore.
Darju ſpricht obangezogener Eſaias in ſeinem letzten

Eſaiæ es Capitel weiter: Vnd ich wil ein Zeichen vnter ſie ge
5.7. ben vnd jhr etliche die errettet ſind ſenden zu den

Deyden am Meer gen Phul vnd Cud zu den Bo
n. genſchutzen gen Thubal vnd Javan vnd in dieFer

ne zu den Jnſulen. Hir iſt die Zeit des Evangtlü ſo voriu4 Ende der Welt noch dat leuchten ſollen klarlich angedeutet
ſcolcher geſtalt:t Vnd ich wil ein Zeichen vnter ſie geben (Man

ſoll es wol mercken was ich da thun werde.) Der Prophet Da
4 Dan. in niei ſagt hierzu: Aber das Volck ſo jhren Gott ken
5 5. is.nen/ werden ſich ermahnen vnd außrich ten. Vnd
 ſaiæ ss.jhr etliche die errettet ſind (Due einen Eckel haben wel
a

a den zu den Deyden am Meer vnd in die Ferne zu den

5. chen nicht belieben noch gefallen die HeydniſchenGreuwel vnd
Opfferung vor die Todten An dem Ort hat Lutherus auch

J den Pabſt mit dem Ablaß am aller erſten angegriffen. Sen

Jnſulen CDas iſt  Das Evangelium ſoll vberal vnd in
u dit
n

J
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tie gantte Welt erſchallen. Phul vnd Cud (Hier mellen
trir diere beyde Wotter auck auff vns zieken vnd nicht fur vn
bequem vor Philippum vnd Luiherum ierfteſetn/ Denn weil
vns das im 1 Capitel Eſaie. Wenn euwere Sunde
gleict; Blut rot iſt c. Jiem Eſai. am s. Vns iſt ein
Kind geboren it. Jltem Furwar Er trug vnſer
Lranckheit c. ſo wol ais die Juden angthet Warumb
kolte denn das ſo in dieſem letzten Capitel Eſai. geſchriehen
ſtetzet nicht auch auff vns athen vnd gezogen werden konnen.
nd heiſt nun Phul auff Deutſch rin Niderleger das hat
Philippus Melanchthon beweitet denn er hat neben Luther
das Pabſiumb irefflich helffen niderlegen vnd dempffen. Cud

aber heiſt auff Deutſch ein Gebehrer Erjtiger wir mozen
jhn Vater nennen Denn Lutherus hat das Evangtlium vnd

die reine Lehr von Chriſto als auch ein reckter Cauter lauter
vnd rein fortgepflantzet auff vns als ſeine Nachkommen ge
bracht von welchem wur denn aiſs auch Cuttheriſch heiſfen
vnd genennet werten. Zu den Bogenſchutzen gen Thu
bal c Thubal heiſt auff Deutſch weltlich/ ein Weltlicher.)
Bogenſchtzen c Werden hier genommen fur Verfolger
für heimliche Nachfieller Denn im 64. Pſ. ſichet: Sie ha
ben geſpannet den Bogen daſz ſie heimlich ſchieſſen

dencßrommen plotzlich ſch ieſſen ſie auff jhn ohn al
le Scteuw. Als i es nun ſo viel: Es ſolten Philippus vnd

Lutherus ſich an die Verfolgere vnd Nachſtellere Pabſiſche
Herrſchafften vnd Obrigkeiten (das iſt an Pabſt vnd Bi

ſchoffe) machen. Vnd Javan (Jaran heiſt euff Deutſch
Er iſts/ er iſts icht Eſaiab ſihet allhie den Pabſt an wie ei
ner von ferrneneinen anſihet er weiß nicht wie er mit jhm
dran iſt obers iſt oder ob ers nicht iſt das iß wie ſich der
Pabſt ſiellen wird weiß er nicht ob er heilig oder nictt heilig

B uij iee
Jobcl geiſtlich oder ober weltlich iſt. Darnmb gibt er jhmt

J
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hie alio verdaclrter weiſe einen folchen Ebraiſchen zweiffelßaff
Ligen Nomen. Es heiſt auch Javan ferrner auff Deutſchem

erruber, Berauder Wer ſiht nun auch nicht wie die armen
bekummerten Gewiſſen im Pabſthum durch die greuwlichen

Abasttertyen vnd pat ſtuche Aufflagungen ſind zeengfiiger
betrubet vnd wie auch Chaiſtus ſeiner Ehr ond Verdienſt
durch die angeſonnene eigene Werck im Pabſtum iſt deraudet
wvorden.

Ferrner funfftzig Jahr gleich nach angegangener Lui

theriſchen Lehre/ Als Annous5 67. iſt die Stadt Gotha be
lagert das Schloſſj Grimmenfiein daſeidften zerſchleifft
vnd der Durchleuchtige/ Hochgeborne Furft vnd Herr/ Herr
Johan griderich Hertzog zu Sachſen Landgraff in Tyrin

ggen vnd Murggraff zu Meiſſen 2r. gefangen worden.
ddun verſtren wir auch in der andern derſelben ſolgenden

ond noch jtzt lauffenden funfftzigjahrigen Zeit vnd haben der
ſelden Endſchafft GOit gebe vollends mit Gnaden) auch
bald erreichet. Et quid tune ſequetur, eventus probabit.

Jch defurchit mich aber vnd habe die Beyſorge daß
weil numehr der Antichriſt gentzliehen geoffenbahret daß

4
n durchauß nichts mehr vor der Erſcheinung des Sohns Gottts

umwWerickt im alten vnd ntuwen Teſtament zu erfullen vbrig
4 ſeh ats die Nuderlage vnd Vntergang des Mahometiſchen

Blut hundes des Turcken vnd daß auch ſolches vhne allen

fr
J Zweifftl funerhalben einen oder zweyen Luſtris ßeſchehen

7
werde/ Mutmaſſe ich nachfolgender geſtalt: Denn erſtlich

s

en hat Bott tucht allein was im geiſtiichen: ſondern auch
was im weitlichen Regimena biß an das Ende der Weit ge
Jchthen ſoll rns durch die Propheten gls ſonderlichen cden
obdsedachten Eſaiam) Danieln Ezechieln/ vnd die Offenra

ung Johannis klar vorgtbildet.

ue
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Was num ſonderlichen (wie erwehnt) den Tůrcken be
langet wilich mein Bedencken (durch Gottes Krafft vr.d:
Gzeiſt wie ich nicht anderit  eiß, durch die Schrifft) hiermit
eroffnen Nemticken: Es ſetzt obwolgedachter/ hock erleuch
ter Prophet Danuel in ſeinem ſiebenden Capitel Da er von
rier Monarchien ſo da biß an den Jungſten Tag auff der
Welt regiren werden anhangende der letzten als der Romi
ſchen im 13. Paragrapho:

Nach demſelben aber (das iſt/ als ſich das Romiſche
Reich angefangen aber nicht vollendet) Wird ein ander
anffkommen cerſetzt aber kein Reich wie in den vorigen
Monarchien) Der wird mechtiger ſeyn/ denn der vo
rigen keiner (das iß der Mahomttiſeht raubtriſche/Gott
loſe Tunckwirdein groß Land zuſammen raſpein) vnd wirs
drey Konige Demutigen (das iſt Egypten Aſiam vnd
Graciam tyramniſcher Weiſe vnter ſeint Macht bringen/ tr
ſell aber durchauß vb Gott wil vtrmuge dieſer Schrifft Da
nielis keines Landes eizernhnmbs Herr mehr werden) Er
wird den Doheſten laſtern vnd die Deiligen des
Doheſten verſtoren vnd wird ſich vnterſtehen Zeit
vnd Geſetz zu endern (ob nun dieſes am Mahemetiſchen
Bluthunde dem Turcken nicht irar ſey/ wird keiner der nur
Vernunfft hat widerſprechen Sie werden abercdit Chri
ſten) in ſrine Dand gegeben werden eint Zeit vnd
etliche Zeit vnd eine halbe Zeit. VBerlangende ſolche
Zeit nun ſoiſts an deme daß dieſtibigt durch den Periodum
fatalem quingentorumannorum abzuthellen vnd dahin
tu verſtchen ſey. Weil regulariter in allen fünffhundert Jah
ren indie Reich vnd Policeyen groſſe Autatione: acfallen/
als: vom Außzugt der Kinder Jtrael auß Egypien biß zur
Zeit Salomonis oder biß zum Gebeuw des Tempele/ ſind
verlauffen funffhundert Jahr. Von Salomone biß zu.
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Nabuchodonojoroo. Jahr. Von der Widerkunfft auß
Babilonien biß zu der letzten Zerſtorung Jeruſalem goo. jar.
Dahin auff dieſen Periodum fatalem auch Danitl (weil
er ſonderlichen auch in dem mittelſten mitgelebet) ſihet. Vnd
ſind demnach vorangczogene Zeiten alſo zu definiren vnd zu

beſchreiben als;
5o00. Jahr iſt eine Zeit.

das 4. Theil (Von zoo. iſtJ abht· das Theil die etliche Zeit.
azo. Jahr von goo. iſt die halbe Zeit.

Summa 1041. Jahr.

Wiil aber det heilige Geiſt dem Magog faſt feind vnd
jhn im Ejechiele am zs. vnd zy. Capitel nur Gog fur Magog
nennet vnd ſhm alſo den Kopff, Ma (durch das Hebraiſche
Mem 40. vnd Aleph 1. Summa 4A. Jahrd abbtiſt daß nur
Gog vnd i0oo. Jahr die jhme auch vnd mehr nicht in der

0. Offenbahrung Johannis beſtimmet bleiben vnd nun des
Wlahomets Lehr vngefehrlich vmb das s 23. Jahr nach
Chrifti Geburt ſich angefangen vnd nun hierzu die jhme von
GOtt beſtimpte vnd angezogene Zeit der iooo. Jahr addiret
vnd gethan werden So wird numehr des Türcken Jegiment

c(vwie ein jder die Rechnung disfals ſelbſt kan machen)vber 10.
Jahr nicht viel konnen beſtehen ſondern in denſelbigen zu
Grunde gthen muſſen.

Ferrner ſo haltt ich nichts wenigers darfur daß der
Prophet Ejechitl ſeiner Weiſſagung nach des acht /vnd neun

vnd dreiſſigſten Capitels bey dieſer obangezogenen zehen ſah
rigen Zrit ſtzt gar ſchr in Deutſchland ſihet Denn vermuge
deſſelbigen der Turcke darinnen ſeine Niderlage vnd Vnter
gang haben ſoll. Sintemal jtzt bemelter Eitchiel alſo

ſchteidei: So



Wenn inein Volck ſtill vnd ſicher wohnen oh

Soſpricht der DErr DErr(Chtiſtus ſecunda per
ſona Divinitatis tanquamJudex Joh.s. v.s.) Sihe Jch Hieſckiel
wil an dich Gog (DachHuttenvnd Zeltman der du 38. 5. 1.
deine Nahrung nach kriegiſcher oder vielmehr nach raubri
ſcher Art auß den Zelten ſucheſt) Der du der oberſte
Furſt biſt auß den Derrn in Meſech cVogen ſpan
nien die ſonderlich mit Armbruſten oder Pflitzſchpfeilen wie
die Turcken pflegen jhr Kriegsweſen treiben; Vnd Thu
bal (Weltlicher Herzugefuhrter der ſich weidlich weiß in
die Welt zu ſchicken Land vnd Leut jzuſammen ju raſpeln es

geſcheht ber ſa; e nefas)
Sihe ich wil dich hermnb lencken vnd wil dir

einen Zaum ins Mautl legen vnd wil dich heraußß
fuhren mit alle deinem Deer Roſſß vnd Mann die
alle wol gekleidet ſind. Solches wird geſchehen lbidem
zur letzten Zeit da duwirſt kommen in das Cand S6.
das pom Schwerdt (Griftlichen Schwerdt) wider lbidem
bracht (vom Pobfßumb erltdiget) vnd auſz vielen Vol 8.3.
ckern (vielen Sprachen) zuſammen kommen iſt Neme*Deutſch
lich auffdie Berge Jſrael (die Chriftenheit das iſt lad iſt nit

Deutſcüland weil darinnen Gottts Wort rein7 laurer die gantze
vnd klar geprediget vnd das liebe Evangelium in demſeldbi Chriſten
gen alſo für allen andern Landern auff der gantzen weitetrheit ſoön
Weit Gott lob am aller helleſten (aber gleichwol wo Pa es iſt das
piſten vnd Calvinifien wohnen etwas verdunckeit) furnemſte

ſcheinet.
Theil der

Chriſtẽh.
ibidem

ne Mauren da ſitzen weder Riegel noch Thor ha g.6.
ben Das ift an der Obrigkeit alldieweil das Reich wetzen
der Reltaisn micht einig ſintemal cin Theit Cuttheriſrb

dao ander Pabſtiſch das dritte Calviniſch alſo mangel vor
fallen) wird. Vnd ſich in die Narung vnd Guter bidem

 C Atpte S. 4.



Neſekiel
zy. S. 1.

Liæ 6o
S. a.

(vir jn »Jiar.iſt) geſchiekthat/ vnb mttten imCund et a Deutet?ant) wolnet. Vndiſt der htilige
Griſt durch den Prophe:en Ezect irln alſo kefftig ober den
Goß (dtn Turcken) ergrimmet daß er nicht wil nachiaſ
ſen jhn zu vertiſgen/ ſondern er repetirts wider in ſeinem 39.
Capitel da er ſchrtibet: Alſo ſpricht der DERR
ODeERR: Sihe ich wil an dich Gog der duder
oberſt Furſt biſt in Meſech vnd Chubal Sihe ich
wil dich herumb lencken vnd locken vnd auſz den
Enden von Mitternacht (das iſt durch Polen denn de
ren Ztit des Romiſchen Reichs KeyſerSitz Polennaker Mit
ternacht zu haben wird) bringen vnd auff die Berge
Jſrael da du ſolſt nidergelegt werden kommen laſ
ſen Nemlich da man gehet am Meer gegen Morgen
(Dag iſt Synechdockicaãs, an der Donaw alldiewerl in gantz
Deutſchland kein Schiffreich Waſſer als die Donaw gegen
Morgen fleiſi) Daſelbſt ſoll Gog mit ſeiner Menge
begraben werden ſpricht der DErr DErt.

Darauff wird denn kommen der DERN mit
Feur vnd ſeine Wagen wie ein Wetter daß Er ver
gelte im Grim ſeines Zorns vnd ſein Scheiten in
Feurflammen Denn der DER wird durch das
Feur richten vnd durch ſein Schwerd alles Fleiſch
vnd der getodtetenvom MERNENwird viel ſeyn.
Denn gleich wie der neurve Dimmel vnd die neuwe
Erde ſo JCH mache fur mir ſtehen ſpricht der
Dæ Alſo ſoll auch enwer Samen vnd Namen
ſtehen vnd alles Fleiſch wird einen Monden nach
dem andern vnd einen Sabbath nach dem andern
kommen anzubeten fur mir ſpricht der DErr Vnd
ſie werden hinauſz gehen vnd ſchauwen die Leich
nam der Ceute die an mir mißhandelt haben denn

jhr
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jler Murmwird nich tſterhen rnd jhr Feuwer wird
nict verieſcr en vnd werden allemteiſch ein Greu
wern ſeyn. Hitr wird der Vutergung der Welt vnd das
bevornehende Juugſtt Werichi/ſampi klarer Vorbildung der
Gortſelitzen beiohnung vnd der Gottioſtn Verdamniß auß
drůckluch berci rieten.

Daß nun aber das Ende der Welt vnd der Jungſte
Tag fur der Thur vnd keint ſonderliche Zeit hierzu mehr
(weil der Antichriſt geeffenbahret iſt 2. Theſſ. 2.) vbrig/ vnd
alſo den Kenn vnd Mertk zeichen die vns Chriſtus der Sohn
Gottes disfals gegeben niemals eine Zeit ſo gleichformig
als der jtzizen vnſern Zeit geweſen ſey/ iß klar am Tage vnd
mit wenig Worten hierbey zutrinnern.

Denn erſilichen ſagt Chriſtus Luc. 21. Dutet euch
daſz euwer Dertzen nicht beſchwehret werden mit
cfreſſen vnd Sauffen vnd mit Sorgen der Nah
rungs /c. Da ſihei Chrifius auff das Ende der Welt vnd
daß arm ſelbigen ſolche Laſter gemein ſeyn werden Was man
gelt jtzt dran e Jſt nicht Freſſen Sauffen vnd Sorge der
Nahrung (auch vnter denen die rechte Chriſten ſeyn wollen)
in vollem Schwanz ſo mage beſſer ſeyn.

Zurm andern ſagt auch Chriſtus Matth. 24. Gleich
aber wie es zur Zeit Noe war: Alſo wird auch ſeyn
die Zukunfft des Menſchen Sohn Denn gltich wie ſit
waren in den Taaen vor der Sundflut ſie aſſen ſie truncken
freyeten vnd lieſſen ſich freyen biß an den Tag da Roe zut
Archen eingieng vnd ſit achtetens nicht biß die Sundflut

J

kam vnd nam ſie alle dahin Alſo wird auch ſtyn die Zukunfft
des Menſchen Sohns. Ob nun dieſes alles nicht auch jut in
vollem ſchirange gehet das horet fihet vnd erfehret man wol
vnd kondte disfals nicht wol erger ſeyn.

C ij Zum
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Zum driuten Weil Lutherus der Ultimus ſoah zur
FeuwerSandflut iſt daß ſeine Lehr vnd Predigt auch nicht
viel vber ein hundert Jahr wit des erſten Noah zur Waſſer

Sount flut geweſen ſeyn wird. Hierzu leufft die Zeit numehr
auch mit abt.

Zum vierdien Weil ſonder zweiffel die Kirche des neu 4
wen Teſtaments nicht riel lenger ſtehen wird als die Kircettt
des alten Teſtaments. Naun hat die Kirche des alien Teſta
ments von dem an da die Kinder Jſrael durchs rote Meer
gegangen oder da das Geſetz Gottes auff dem Berg Sinai
gegeden vnd die erſten alten pfinaſten einatietzt worden biß
auff die lette Zerſtorung der Stadt Jeruſalem (dadenn das.
Mooſaiſche Geſetz auffgehoret) nicht lenger dennus s 2. jahr
geſtanden. Wenn denn nun die Kirche des neuwen Teſta
ments oder vnſert neuwe Pfingſien recht von derSendung des

heiligen Griſtes anzurechnen gleicher geſtalt 15 82. Jahr
J

io mnan nach Chaiſii Gtburt 1616. ſchierskunfftig ſchreiben
wird geſtanden da mag man als denn auch irol ſagen:

JVDICIVM Inſtltablto.
Zum funfften ſo iſt verhanden der Spruch des heiligen

Propheten Eliæ den er hinder jhm gelaſſen vnd genommen
aſt auß dem Buch Abodazarah vnd dem Buch Sanhedrim;

Sechs tauſent Jahr die Weitt
2000. Jahr Oecde.
2000. Jahr  das Geſetz. 3

2000. Jahr die Tage Meſſic. “4

Aber vmb vnſer Sunde willen der viel iſt werden die Ta

at verkurtzt werden. nuel



Weil denn nach eigendlicher vnh arundücher Außrech
nunae die Welt vom Arifantz an piß auff die Tauff Johannis
des Teufferscda auch daeGzeſctz vnd die Vropheten wie Chri

gen biſz auff Johannem vnd vonder Zeit an/wird
das Reich Gottes durchs Evangelinum geprediget)
490s. Jahr geſtanden vnd alſo die erſten ooo. Jahr Dehe
vnd 2000. das Geſetze vollftendit/ vnd noch s. Jahr daruber
verlauffene Vnd weil nun dit Tage verkurtzt werden ſollen

wit obangezogener Textmeldtt vnd auch Chriſtus ſelbſt ſa
get als der auff dieſen Text geſchen Wo die Tage nicht Matt. 4.
wurden verkurtzt Cdas iſt wenn die Welt sooo. Jahr
fur voll ſttenfolt  ſo würde kein Menſch ſelig. Als
wil folgen/ daß die letzten ooo. Jahr nemlichen die Tagt
Weſſiæ/ ſo von der Taufft Johannis des Teuffers vnd wit
Chriſtus in ſein Ampt getreten (darnmb herſſen es die Tagte
Meſſiæ) anzufahen nicht vollſtendig erfullet werden.

Nuniſt die Frage was daran maugeln wirde

Reſponſio?
DOdo wol dielt Frage bißhero vneroriert blieben ſichs auch
nicht gebuhret in den htimlichen Raht EDites zu greiffen
noch den ietzten Tag bes HEdtoion du ergrubeln vnd auß zu

ferſchen ſo wil doch Gett numehr dit greſſen Sachen der
Chriſtlichen Kirchen zu Troſt den Gottloſen Epicurern die

den Jungſten Tag noch auff etliche 40ooo. Jahr jaauff.
das magnum annum Platonicem (wie es genennet wird
verſchieben auch etliche denſelbiaen wol gar nicht gltuben zu

trotzrege marhen. Denn wie ſolt ein Weib nicht wiſſen/
wenn ſith die Zeit jhrer Geburt nahbet wenn ſie gleieh den Tag

und die Stunde nicht ſo tben weiß? ſo weiß ſie doch endlichen

aul C. iij ſolchern.

u ſelbſt ſaget: Das Geſertz vns die Prophheten weiſſtu Luc.
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ſolcher refir. Wie ſolte auch der Chiſtlichen Kirchen numehr
verborgen ſeyn daß jor Breutigam Chriſtuscweil Er wir obo
erwehut derſeibigen disfals Kennvnd Mrerckzeiri en qnug

ſam geben Xnucht baid kommen vnd ſie von aller Angſt erio

ſen wurde?

Demnach iſt auff vorangejogene Frage was an den
letzten 2ooo Juahren vngefehrlichen noch wol mangeln wer

zib Beda.de zu antworten Nemlichen: Weil die Kinder Jſrael vnd
alling. jhre Vater Bilgrams weiſe in Egypten vnd im Lande Cana

an vom Beruff Abranams angerechnet biß auff den Außzug
auß Egypten 4 30. Jahr gewohnet haben welche Moiſes
als denn auß Eaypten in dit Wuſten gefuhret hat. Chriſtus

Jeſus der himliſche Moſes aber ſeine Jſraelien das iſt ſeine
Chriſten auß der Egyptiſchen Dienſibarkeit der Welt nicht
allererſt in die Wuſeen (Cwie Moiſes gethan) ſondern dieſel
bigen von fiundan auß der Egyptiſchen Dienſtbarkeit der
Welt/in das ewige himliſche gelobte Vaterland einfuriren 9

führen vnd bringen wird. Als ziehe man nu in tiner Summa
von den letzitn rooo. Jahren cjdoch daß die obberhurter: 8.
Jahr die von den erſten 4000. Jahren herruhren vnd vbrig
ſiehend bleibtn) 4030. Jahr herunder. So kompt die Welt
auf 557 8. Jahr. Weiches denn iſt auch das obangezogene
ſchiervrommende 1616. Jahr nach Choriſti vnſers einigen E— 5

Heylandes vnd Seligmachers Gekurt.

Zunm ſechſten So leſt ſichs auch anſehen als obin der
im Titulio obangezogenen zehen jahrigen Zeit der Vnter
gana ewit auch oben bemeidt) mit dem Turcken vnd Pabſt

nach der Jechnunge Danieclis ablauffen woitt. Da alſo
denn das Junaſte Gericht auch nicht ſeumig ſeyn ſondern
fergueilen der Gottloſen Boßhtit hier auff dieſer Welt ein
Eudt nemen dort aber denſelbigen zur ewigen Sirafft wie

denn
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Contra Zoilum..
a CH meiß der Welt Arr vnd der Leute/ die jtziger Zeita darinnen leben zum theil jhre weiſe gar wol Orumb

S bin ich gewiß daß tiüche weil ich mich auch mit
omb den Jungſten Tag bekummere mich außzulachen keint
Scheuw haben werden: Aber weil ich mich erjnnere was
kur etlichen Jahren als ich auch disfais etwas wegen dir
propinquitet deo Jungſten Gerichts geſchrieden! vnd daſſelbi

ge wiberumb (weilich damals bey mir gedacht O was fra
geſi du auch nach dieſen Dingen du wilſis cben ſo mehr dar
mnit bleiben laſſen/ denn die Leute mochten dich ſonſten auch

fur einen Jungſten Tags Bruder/ wie ſie etliche alſo ſchimpf
lich nennen haiten: )außſtrrichen Wolte fur ein kactkum
miracule ſum  ſo ich dismals zu erjthlen vnnotig achte)
mir begegnet. Derowegten fragt ich nach ſolchen Malevolis
vnd Dicaculis gar nichts. Wollen ſie es nicht gleuben ſo
mogen ſies laſſen wer.bekummert ſich drumb?e Es wird
in dieſen Dingen jhr Vnglaub Gottes willen vnd meine
Meinung drumb nicht hindern. Vnd ich hatte dafur
weil wirs in der heiligen Gottlichen Schrifft haben daß
GOLT der erſten Welt tint griſſe Zrit als 120. Jahr zur

Seneſ. c. Buſſe/ beſtimtnet oder in derſeldigen die Sumflui kemmen
S.a. jzulaſſen gedrtumet Ja eine gewiſſe Zeit/ wenn der Sohn
Dan, g. Gottes ins Fleiſch hat kommen ſollen in die heilige Gortliche
.5. Bchrifft verwickeit. Wit ſolre Ex denn nun zum Gericht

J
ule



als auch zu der lehten vnd hochſten Sachen eine mit nicht
auch eine Zeit in der heiligen Gottlichen Schrifft verbergen
vnd verſtackt haben: Aber gleich wie zu jener erſien Zeit bey
des der Sundflut vnd Ankommen des Sohns GODTtts ins
Fleiſch vieltauſent mal tauſent Weenſchen von ſolcher Zeit
gehoret vnd geleſen es nicht geachtet noch gegleubet ſon
dern verſtockt alles voruber gehen laſſen vnd daruber Cauß
genommen der wenigfte Theil ſo da gleubig erhalten wor
den) zu Grund gangen vnd zum Teuffel gefahren alſo
wirds in dirſer jtzt bevorfithenden ietzten Ztit zum Gericht wie
nichts wenigers ChRJSTV0 hierron geweiſſaget auch
geſchehen.

Jch vor meine Perſon cdaß man mich recht verſtehe)
thuc hierinnen keinen gewiſſen Tag oder Jahr decerniren ſon
dern nur weil keint Zeit der Schrifft nach mehr vorhanden
dieſe groſſe Sache rege machen.

Gs bleibet wol bey des HERrtn Chriſti Worten da Er
ſpricht: Von dem Tage aber vnd von der Stunde Mare. iz
weiſzniemand auch die Engel nicht im Dimmel Leno.
auch der Sohn nicht ſondern allein der Vater.

Summaden lieben Jungſten Tagt
Kein greatur erforſchen mag.
Latet dies unus, ut obſerventur omnes.

Es hat aber nicht die Meinnna daß Jeſus Chaiſtus
nach ſeiner Czottheit den Jungſten Taa nicht wiſſen ſolt ſon
dern das iſt die Meinung daß Er in ſeinem Ampt vnd in ſei
ner Vleuſchheit cdenn wo Er Sokn oder des Menſchen

H Sohn



Sohnbey den Evangeliſten ſpricht ſo meinei Et dit Menſch
heit wo Er aber ſpricht JCh als ehe Abraham ward bin
Jch ic. da meinet Er die Gottheit) weil Er noch auff Erden
gewandelt vnd vmbgangen denſelbigen Jungſten Tag)al
ſo ſchnell ins ſechzehenhunderte Jar zuvorn denn die Welt
ſo ſie den damals gewuſt gar zu ruchvnd Gottloß worden
were weiles ohnt das Muhe gthabt vnangeſchen daß ſie ſich
alſo deſſen jmmerdar furchten muſſen) nicht wiſſen zu offen
bahren. Vnd es gemahnet mich der Welt wie eines Men
ſchen wenn man demſelbigen ſein Nativitet ſtellete vnder
wuſtt daß er noch 20. zo. odtr mehr Jahr jzu leben hette ſo
wagte ers ſicher in Tag hinein er gedechte an kein Sterben
Wenn es abtr gar auff die Neigt oder in das Alter daß tr ſich
ttwa intinem oder in dem andern Jahr des Todes befurchten
vnd gewertig ſeyn muſte tommen wurde ſo wurde er ja trau
wen in ſich ſchlahen einmal an das Ende daß er darvon vnd
auß dieſer Welt in ein andere Herberge muſie/ gedencken.

Alſo hab ich zu dem Ende nicht daß ich den Jungſten
Tageergrubeln wolt deſſen wegen in der Schrifft nachät
ſchlagen. Vnd wril ich befinde daß wir hierzu keine ſonder
liche Zeit derer wir gewiß ſeyn kondten mehr haben. So wil
vns gleichwol gebuhren daß wir wacker vnd munter nicht al
ſo ſicher ſeyn nicht hinder dem Diſche ſitzen vnd das Eſſen
verſchlaffen damit vns nicht geſchehe wie Nogh Zimmerleu
ten die wol an der Archen holffen bauwen arer ſelbſt nicht
hintin kamen. Oder wit die Gottloſen Juden die den Mesſi
am bey ſich hatten aber denſelbigen mcht kennen noch anne
men ſondern einen andern haben woltin vnd die jtzigen loſen
Juden noch vergeblich drauff gaffen.

Derenthalben ſo habe ich das ſetutamini ſeripturas,
Johan.5. Vnd daß der Engel zu Daniel ſpricht Dan, i2.
Vnd nun Daniel verbirge dieſe Wort vnd verſiegele

die



die Ezchrifft biſg auff die letzte Zeit ſo werdenviel
druber kommen vnd groſſen Verſtand finden betrach
tet. Darumb iſts gewiß/ daß dit Schrifft cſo viel vns dar
innen auff dieſer Welt zu wiſſen von noten iſt) nicht ewig muß
verſiegelt bleiben. Als bin ich nu wie ineinem Waldt darin
nen herumb ſpatziren gangen vnd weil ich darinntn an den
Bliettern geſehen daß der ewige Fruhling bald wird angehen
habe ichs alſo notiren ſolche froliche Lentzens Zeit verkundi

gen vnd mit frolockendem Gemuthe fromme Chriſten des
Spruchs vnſtrs HER Chriſti: Sehet auff hebet eu
were Deupter auff darumb daſzſich enwer Erlo
ſungnahet Luc. ai. Jtem: Sehet zu wachet vnd
betet dennjhr wiſſet nicht wenn es Zeit iſt Marc, iz.
jt hiermit auch erjnnern wollen.

HoERRJeſü eile zum Gericht
Laß ſehn dein herrlich Angeſicht

Vnd bring vns in das Himmelreich
Das du vns erworbn haſt zugleich

Amen!
9 J

ENODE.
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